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Zirkus Lo-Rens.
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yDurch die Walder, durch die Liitzelauen,*
Schmettert’s Lo-Renz in die Schweizerwelt,
whasst mich fithren euch!“ Dort gibt's zu schauen
hédstes KRiinstlertum fiir wenig Geld!
Weg mit Schmieren=, Schminkekomddianten |
(Ichb gehdrt’ zwar selber mal dazu), —
Was ich will, ist neu an allen Kanten,
€ure Wiinsche, selbst die hdchstgespannten,
Kommen auf der Liitzelau zur Ruh!
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héng dich, Richard Wagner! Was ich plane,
Stellt in Schatten Bayreuts Festidee.
Ruf der Freilichtbiihne weht die Fahne,
Und es fiillt mit Gondeln sich der See.
Mi&@nnlein, Weiblein, — kommen sie gefahren,
Und den Tachen driickt des Lorbeers Last,
Mir schon selber krabbelt’s in den Baaren;
Hile, die in Vindonissa waren,
Sie erdriicken mich mit Krénzen fast!
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Kenn ich doch nun dieses Volk der Birten,
Festspielselig, memorirerpicht!
Wenn die Jamben durch die Liifte schwirrten,
Fiiblte Caesar sich der drmste Wicht.
Dilet-tdndelnd lasst im Griinen liebeln,
Pyramus und Thisbe und so fort,
An der Kasse gibt es Riihrungszwiebeln, —
ITeinen Stolz kann niemand mir veriibeln,
Denn der Brockhaus hat das erste Wort!
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Craun, — es lenzt! €s lorenzt in den Landen!
€ine neue Kunstaera bricht an!
Und der Reudcker drgert sich zu schanden,
Denn die Freilichtbiibne ist kein Wahn!
Hengstlich riisten sich die Troglodyten,
Wittern IMorgenluft vom Ziirichsee!
Doch da hilit kein Drohen und kein Bitten,
Um die LCiitzelau wird fortgestritten,
Wird der Konkurrenz auch Wind und Weh!

) | (—

=t

Traun, — weit mebr als hunderttausend Franken
Wurden hierzulédndchen schon vertan
Fiir inferiorere Gedanken!
Iun das Berrlichste tritt auf den Plan,
Liitzelau, — Ja! meines IMachrubms Wiege,
Driickt man zu ein Hug’, ein Obr, — o weh!
Und — nicht achtend meiner Zukunftssiege,
Al der Trdume, die im Paupt ich wiege, —
Leider, leider auch — das Portemonnaie!
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Der beese Dietrich von Bern.
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€ine Jdylle aus der Vogelwelt.

e ER )




	Frühlingsanfang

